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Sehr geehrte Leser! 

In der 2. Septemberwoche findet in den 

Niederlanden der 12. Internationale Kon­

greß über Rinderkrankheiten statt, auf 

dem - nach dem Programm zu urteilen -

sowohl dem Praktiker als auch dem Wis­

senschaftler Gelegenheit geboten wird, 

sein Wissen auf den neuesten Stand zu 

bringen. Beim 11. Kongreß in Tel Aviv 

waren die Deutschen die zahlenmäßig 

stärkste Gruppe der Ausländer. Ob dies 

in Amsterdam auch so sein wird? 

Mir fiel in den letzten Jahren auf, daß 

die Teilnahmegebühren bei Kongressen in 

stärkerem Maße gestiegen sind, als es 

von der Inflationsrate her gerechtfer­

tigt sein dürfte. So werden bei Voraus­

zahlung bis Februar 1983 für den im Au­

gust 1983 in Australien stattfindenden 

Welttierärztekongreß Austr.$ 2oo,--

(z.Zt.ca. DM 5oo,--), von März bis Juli 

Austr.$ 3oo,-- (ca. DM 74o,--) und spä­

ter sogar Austr.$ 35o,~ (ca. DM 86o,--) 

verlangt. Dazu kommen die Ausgaben für 

die Abendprogramme. Dies hängt sicher­

lich mit den hohen Kosten zusammen, die 

von den Kongreßbüros für die Organisa­

tion von internationalen Tagungen berech­

net werden. 

Es wäre zu begrüßen, wenn wir in Zukunft 

die Organisation selbst durchführen wür­

den, um die Aufwendungen zu senken. Gute 

Beispiele aus der Vergangenheit (Kollege 

Merkt in Hannover 1963 und Kollege Mayer 

in Tel Aviv 198o) haben dies bestätigt. 

Mit freundlichen kollegialen Grüßen 
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Aus der II. Medizinischen Tierklinik 
(Vorstand: Prof. Dr. G. Dirksen) 
und dem Institut für Medizinische Mikrobiologie, Infektions- und Seuchenmedizin 
(Vorstand: Prof. Dr. DDr. h.c. A. Mayr) der Universität München 

>>Euter-Schenkel-Dermatitis<< des Rindes: 
Epidemiologische, klinische und bakteriologische Untersuchungen 
von H. M. Sigmund, W. K l e e und H. Schels 

(3 Abbildungen, 2 Tabellen, 6 Literaturangaben) 
Kurztitel: Bovine Euter-Schenkel-Dermatitis 
Stichworte: Klinische Befunde - Druck auf Kontaktstellen - 5 Stadien - 3 Schweregrade - bakterielle Untersuchungen - Differentialdiagnose -
Prognose - Epidemiologie 

Z u s a m m e n f a s s u n g 
Es wird eine bei Kühen au/tretende Erkrankung der Haut im 
Euter-SchenkeJ-Spalt beschrieben. 
K l i n i s c h e Untersuchungen und Veriau/skontroJIen, epide­
miologische Erhebungen und b a k t e r i o l o g i s c h e Untersu­
chungen wurden durchgeführt. Ergebnisse: Die K r a n k h e i t 
tritt v o r a l l e m hei Erstlingskühen mit guter Einsatzleistung 
in der Zeit um die erste Geburt a u f . V o r a u s s e t z u n g für d i e 
Entstehung der »Euter-SchenkeJ-Dermatitis« sind zwei un­
ter Druck und Reibung stehende Hautflächen. D i e Ergebnis­
se der bakteriologischen Untersuchungen sprechen nicht 
für eine primär bakterielle Genese, sondern für eine sekun­
däre BesiedeJung von intertriginösen Läsionen. Der Verlauf 
der Erkrankung ist durch fünf, z u m T e i l gleichzeitig ablau­
fende P h a s e n g e k e n n z e i c h n e t : 
- E r y t h e m - S t a d i u m 
- Verdickung und Induration der Haut 
- Nekrose oberflächlicher H a u t s c h i c h t e n 
- EinschmeJzung der Haut und (zum Teil] der Unterhaut 
- Heilungsphase (Granulation und ReepithelisierungJ 
Bei allen 41 b e o b a c h t e t e n Fällen h e i l t e n d i e Läsionen i m 
Verlauf von 4—12 W o c h e n a b . 
D i e Häufigkeit der Erkrankung beträgt ca. 1 % bei Erstlings­
kühen und 0,06% bei älteren Tieren. 
A b s t r a c t 
A s k i n condition of c o w s a f f e c t i n g t h e udder and m e d i a l 
aspect o f t h e hind leg: Epidemiological, c l i n i c a l a n d bacte-
riological findings 
A s k i n disease, occurring between the udder and hind legs, 
of cows is described. The results of repeated c l i n i c a l e x a m i -
n a t i o n s , a n e p i d e m i o l o g i c a l survey and b a c t e r i o l o g i c a l ex-
aminations are described. The disease occurred mainly in 
primiparous cows at the t i m e of t h e i r f i r s t calving and 
w h o s e subsequent milk yield was above average. A prere-
quisiteforthe c o n d i t i o n was skin surfaces in c o n t a c t , under 
pressure and subjected to f r i c t i o n . B a c t e r i o l o g i c a l e x a m i -
n a t i o n of t h e lesions i n d i c a t e d o n l y s e c o n d a r y i n f e c t i o n . 
T h e course o f t h e disease is characterized by 5 stages which 
may o v e r l a p : e r y t h e m a , Induration and s w e l l i n g of t h e 
skin, superficial necrosis, d e m a r c a t i o n f o l l o w e d by healing 
w i t h t h e f o r m a t i o n of granulation tissue and r e - e p i t h e l i a l i -
z a t i o n . W i t h i n 4 t o 12 weeks all 41 a n i m a l s h a d recovered. 
T h e i n c i d e n c e o f t h e disease i s o f t h e o r d e r of 1 % in primi­
parous cows and 0.06% in o l d e r a n i m a l s . 

In den letzten Jahren wurden wiederholt Kühe mit entzünd­
lichen Hautveränderungen im Bereich des Euter-Schenkel-
Spaltes zur stationären klinischen Behandlung eingewie­
sen. Die betroffenen Tiere waren den Besitzern bzw. den 
Melkern wegen des unangenehmen Geruches aufgefallen, 
der von diesen Läsionen ausging. 

Über dieses Leiden liegen in der zugänglichen Literatur nur 
spärliche Berichte vor; nur ein einziger Fall wird konkret 
beschrieben. Fast allen daraufhin angesprochenen Tierärz­
ten war die Krankheit jedoch bekannt. Es erschien daher an­
gebracht, systematische Untersuchungen über dieses Lei­
den anzustellen. 
Es wurde versucht, folgenden Fragestellungen nachzuge­
hen: 
- Abschätzung der Häufigkeit der Erkrankung und Erfas­

sung von möglicherweise bedeutsamen epidemiologi­
schen Faktoren; 

- Genaue Erfassung der klinischen Erscheinungen und Be­
obachtung des Verlaufes; 

- Vergleich der aerob wachsenden Bakterienflora von er­
krankten Hautbezirken mit jener von gesunden Euter-
Schenkel-Spalten. 

Eigene Untersuchungen 
Material und Methodik: Systematische Erhebungen über 
die Häufigkeit des Leidens bei Schlachtrindern wurden von 
Ende Oktober 1979 bis Ende Januar 1980 an 1800 Kälbern 
im Städtischen Vieh- und Schlachthof München11 durchge­
führt. Des weiteren gaben die Besitzer von 70 Milchviehher­
den mit insgesamt 2150 Abkalbungen pro Jahr im Rahmen 
einer telefonischen Umfrage Auskunft über das Auftreten 
des Leidens bei ihren Rindern in den letzten drei Jahren so­
wie über die Häufigkeit von Rezidiven. Die Herkunftsbe­
stände der später beschriebenen Patienten wurden in diese 
Umfrage nicht eingeschlossen, u m eine Selektion zu ver­
meiden. 
Die erkrankten Tiere (n = 41) waren entweder Klinikpatien­
ten oder wurden von praktizierenden Kollegen zur ambu­
lanten Befunderhebung gemeldet21. Alle Tiere wurden ei­
ner klinischen Allgemeinuntersuchung und einer speziel­
len Untersuchung des Euter-Schenkel-Spaltes unterzogen. 
Bei den ambulant untersuchten Tieren erfolgten Nachkon­
trollen zweimal pro Woche bis zum Beginn der Heilung, da­
nach nur einmal wöchentlich. 
Die Euterform wurde nach dem Abklingen des peripartalen 
Euterödem entsprechend den Kriterien von Boge (1965) be­
urteilt (s. Abb. 1). 
Daneben wurden in den Herkunftsbeständen dieser Tiere 
folgende Daten erfaßt bzw. erfragt: Art der Aufstauung, Ein­
satzleistung des Tieres (anhand der Daten der Milchlei­
stungsprüfung), Grad des Euterödems bei der letzten Kal­
bung (beurteilt durch den Besitzer) und Zeitpunkt der Er­
krankung. 
11 Für die Genehmigung der Untersuchung danken wir den Herren 
Kollegen Dres. Knab und Strobl. 
2) Für die freundliche Kooperation sei den betreffenden Kollegen 
aufrichtig gedankt. 
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Ein guter Schluck zur rechten Zeit... 

C A L C I N Ä - O R A L 
Für die gezielte Prophylaxe und Therapie 

des Milchfiebers. 
Die ausgewogene Verbindung der hochwirksamen Kalzium-

und Magnesiumverbindungen in einer hervorragenden Gel-Form ist das Mittel 
der Wahl zur Prophylaxe der Gebärparese des Rindes. 

Anwendungsgebiete: 
Prophylaxe und Nachbehandlung 
bei Hypocalcämie der Milchkuh, 
auch in Verbindung mit leichter 
Hypomagnesämie: Gebärparese, 
hypokalzämisches Festliegen sowie 
andere Störungen des Kalziumstoff­
wechsels. 

A. ALBRECHT 7966 Aulewterf/WBrtt. 
wet-med. Erzeugnisse 

Zusammensetzung: 
400 ml enthalten: 
300 g Calciumchlorid 6 H20 

(=55,0gCa++) 
30 g Magnesiumchlorid 6 H20 

Wartezeit: 
keine 
Handelsform: 
Gebinde mit 4 Flaschen zu je 400 ml 
Hersteller: 
Chassot u. Cie. AG, Köniz-Bern 



Von 36 Patienten wurden insgesamt 41 Tupferproben, von 
9 gesunden, annähernd gleichaltrigen Tieren im vergleich­
baren Laktationsstadium insgesamt 15 Tupferproben aus 
dem Euter-Schenkel-Spalt entnommen und auf folgende 
Weise bakteriologisch untersucht: Die Tupferproben wur­
den mittels Ausrollmethode auf folgende Agarnährböden 
angeimpft: Nähragar, Blutagar (7% Hammelblut) und Meta-
chromgelb-Wasserblau-Laktose-Agar nach Gassner, an­
schließend wurde der Tupfer in ein Röhrchen mit Nähr­
bouillon verbracht. Die Kulturen wurden 48 Stunden bei 
37° C bebrütet, bei fehlendem oder geringem Keimgehalt 
auf den Agarplatten wurde aus der Bouillon eine Subkultur 
auf den gleichen drei Agarnährböden angelegt. 
Aufgrund der Dichte der gewachsenen Kolonien auf den fe­
sten Nährböden wurde eine grobe Keimgehaltsschätzung 
vorgenommen und mit + bis + + + + bewertet (Tabelle 2). 
Ergebnisse 
E p i d e m i o l o g i s c h e Erhebungen: Keine der 1800 am Städti­
schen Vieh-und Schlachthof München untersuchten Kühe 
wies Hautveränderungen im Euter-Schenkel-Spalt auf. 
Die Umfrage bei Milchviehbetrieben ergab, daß in den letz­
ten drei Jahren (Anfang 1978 bis Ende 1980) in 16 Betrieben 
insgesamt 18 Fälle dieser Krankheit aufgetreten waren; in 
15 Fällen waren Jungkühe nach der ersten Kalbung betrof­
fen, zwei Fälle betrafen Kühe mit Rezidiven nach der zwei­
ten Kalbung und ein Fall eine Kuh nach der dritten Geburt. 
Insgesamt wurden mit der Umfrage 6450 Kalbungen erfaßt, 
davon 1520 bei Erstlingskühen und 4930 bei älteren Kühen. 
Auf der Basis dieser Daten errechnet sich die Häufigkeit der 
Erkrankung bei Erstlingskühen zu ca. 1% und bei älteren 
Kühen zu 0,06%. 
Von den 41 untersuchten erkrankten Tieren waren 38 Jung-

Abb. 1 
Einteilung der Euterformen von 41 Kühen mit »Euter-Schenkel-

Dermatitis« nach den Kriterien von Boge. 

Euterform Anzahl 
Patienten Euterform Anzahl 

Patienten 

22 

V i r 
1 

Melkmaschinen-
Bauch-Schenkel­

euter 
Hängeeuter 

^ ( 
9 2 

Melkmaschinen­
euter Stufeneuter 

3 0 

Schenkeleuter Ziegeneuter 

2 2 

Bauch-
Schenkeleuter Wildeuter 

kühe, die restlichen drei Tiere waren 3V2 ,5 und 7 Jahre alt. 
Alle Patienten waren ganzjährig in Anbindehaltung aufge­
stallt. 
Die Einsatzleistung der 34 DFV-Jungkühe unter den Pro­
banden betrug 19,2 1 pro Tag. Als durchschnittliche Ein­
satzleistung bei Fleckvieh-Erstlingskühen gibt das Landes­
kuratorium der Erzeugerringe für das Jahr 1980 16,2 1/Tag 
an. 
Laut Angaben der Besitzer zeigten 26 Tiere peripartal ein 
starkes bis sehr starkes Euterödem, bei vier Patienten wurde 
das Euterödem als normal eingestuft. Über den Rest der Tie­
re konnten keine Angaben zur Ausprägung des Euterödems 
erhoben werden (Ein Teil davon war erst kurz nach der Ab­
kalbung zugekauft worden). 
Hinsichtlich des Zeitpunktes der Erkrankung ergab sich, 
daß bei 36 der 41 Patienten das Leiden innerhalb der ersten 
25 Tage post partum bemerkt worden war, bei den übrigen 
bis zum Ende der fünften Woche. 
Bis zum Abschluß der Untersuchungen (März 1981) hatten 
13 der 41 Patienten zum zweiten Mal gekalbt. Bei zwei von 
ihnen trat ein Rezidiv auf, jedoch in deutlich geringerer 
Ausprägung als beim ersten Mal. 
Allgemeine klinische B e f u n d e 

Bei keiner der untersuchten Kühe war das Allgemeinbefin­
den gestört. Ihre Körpertemperaturen lagen ausnahmslos 
im physiologischen Bereich. Achtzehn Tiere hatten vergrö­
ßerte Darmbeinlymphknoten; 5 dieser Probanden, bei de­
nen hochgradige Veränderungen im Euter-Schenkel-Spalt 
bestanden, hatten auch vergrößerte Kniefaltenlymphkno­
ten. Vier Tiere zeigten räudeähnliche Hautveränderungen 

Abb. 2 
»Euter-Schenkel-Dermatitis«: Ablösung großer nekrotischer Haut­

fetzen. 

Abb. 3 
»Euter-Schenkel-Dermatitis«: Beginnende Reepithelisierung. 
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am Euterspiegel, jedoch verlief die mikroskopische Unter­
suchung von Hautgeschabsein von diesen Stellen in allen 
Fällen negativa Ansonsten wurden - abgesehen von den 
spezifischen dermatitischen Veränderungen (s.u.) - keine 
auffälligen Befunde erhoben. 
Die Verteilung der Patienten auf die einzelnen Klassifizie­
rungen der Euterform geht aus Abb. 1 hervor. 
Die grobsinnliche Beurteilung der Milch ergab bei keinem 
der Tiere Hinweise auf eine Erkrankung des Euterparchen-
chyms. 
Spezielle B e f u n d e im E u t e r - S c h e n k e l - S p a l t 
Obwohl bei allen Tieren zum Zeitpunkt der ersten Untersu­
chung das Euterödem abgeklungen war, über das Euter im­
mer noch einen auffallend starken Druck auf die Kontakt­
stellen mit der Schenkelinnenfläche aus. 
Bei 21 Kühen bestanden Hautveränderungen in beiden Eu­
ter-Schenkel-Spalten. Da das Leiden nicht bei allen von ih­
nen auf beiden Seiten gleichzeitig auftrat, konnte bei vier 
Tieren der Verlauf der Erkrankung in einem Euter-Schen­
kel-Spalt von Anfang an beobachtet werden. Dabei ließen 
sich fünf Stadien mehr oder weniger deutlich voneinander 
unterscheiden, die im folgenden beschrieben werden: 
(1) Das Anfangsstadium ist gekennzeichnet durch vermehr­
te Schweißbildung sowie umschriebene Rötung der Haut 
3) Nach Abschluß der hier beschriebenen Untersuchungsserie wur­
den bei einer weiteren Patientin (DFV-Jungkuh) in Geschabsein aus 
schuppig veränderten Hautpartien am Euterspiegel und vor dem 
Euter Sarkoptes-Milben nachgewiesen. Derartige schuppige Ver­
änderungen bestanden im Euter-Schenkel-Spalt nicht. 

Tab. 1 
Maximale Ausdehnung und Ausprägung der Veränderungen bei 

41 Kühen mit »Euter-Schenkel-Dermatitis«. 
Eine Seite Beide Seiten 
betroffen asymmetrisch betroffen 
(n = 20) (n = 21) 

Grad I (Oberflächliche, 
bis taschenuhrgroße 12 -
Veränderungen 
Grad II (bis zu handteller­
große Epidermisnekrosen) 8 
Grad III (Großflächige 
Nekrosen mit Beteiligung -
der Subkutis 

15 
6 

mit vermehrter Wärme. Es besteht jedoch keine Schwellung 
und anscheinend nur geringe Schmerzhaftigkeit. 
(2) Innerhalb der nächsten 2-3 Tage verdickt sich die Haut 
und wird derb, oberflächlich schmierig und blaß. 
(3) Nach 3-6 Tagen tritt unangenehmer Geruch auf. Eine 
schmierige Masse, bestehend aus abgelösten Haaren, abge­
storbenen Hautteilen und Schmutz, befindet sich im Be­
reich der Scheuerstelle. Einige Tage später fällt ein leicht 
erhabener rötlicher Saum am Rande des scharf umschriebe­
nen, gangränös veränderten Bezirkes auf. 
(4) Die abgestorbene Haut wird vom Rand des betroffenen 
Gebietes her abgestoßen und schmilzt oberflächlich ein. 
Mitunter lösen sich großflächige Hautfetzen (s. Abb. 2). Im 
Zentrum, also an der Umschlagstelle von Euter- zu Schen­
kelhaut, sind zerklüftete, meist mehrere Zentimeter tiefe 
Löcher sondierbar, von deren Rand nekrotische Hautstücke 
herabhängen. Auch in diesem Stadium, das je nach Aus­
dehnung der Veränderungen bis zu sechs Wochen andau­
ert, scheint nur geringe Schmerzhaftigkeit zu bestehen. 
Schon während der Demarkation beginnt die Bildung von 
Granulationsgewebe, die überleitet zur 
(5) Heilungsphase, in der die Defekte ausgranulieren; vom 
Rand her beginnt die Reepithelisierung (s. Abb. 3). Je nach 
Tiefe und Ausdehnung der Veränderungen ist dieser Pro­
zeß nach 4 bis 8 Wochen mit geringer Narbenbildung oder 
erst nach drei Monaten beendet. Bei allen 41 Patienten trat 
Heilung ein. 
Tabelle 1 zeigt eine Auflistung der Patienten nach der maxi­
malen Ausdehnung und Ausprägung der Veränderungen. 
Die Läsionen traten entweder einseitig (20 Tiere) oder beid­
seitig, aber in unterschiedlicher Intensität (21 Tiere) auf. 
Die Ergebnisse der b a k t e r i o l o g i s c h e n Untersuchungen sind 
in Tabelle 2 dargestellt. Daraus geht hervor, daß bei gesun­
den Tieren eine Gram-positive Flora vorherrscht, wenn 
man von einem einzigen Nachweis von Flavobakterien ab­
sieht. Es wurden vorwiegend unspezifische Korynebakte-
rien und Mikrokokken nachgewiesen. Bei kranken Tieren 
traten auch Gram-negative Keime, und zwar Escherichia co­
li und Proteus vulgaris (insgesamt l lmal) auf, trotzdem 
herrschte auch hier die Gram-positive Flora mit insgesamt 
65 Nachweisen vor. Als einziger primär pathogener Keim 
war bei 5 kranken Tieren Corynebacterium pyogenes nach­
weisbar. Insgesamt 7mal wurden auch anhämolytische und 
a-hämolytische Streptokokken gefunden. Aber auch bei 
kranken Tieren dominierten unspezifische Korynebakte-
rien und Mikrokokken mit insgesamt 45 Nachweisen. 

Tabelle 2: Vergleich der aerob wachsenden Bakterienflora aus den Euter-Schenkel-Spalten von Kühen mit »Euter-Schenkel-Dermatitis« und 
von gesunden Kontrolltieren. 

41 Proben von 36 kranken Tieren 15 Proben von 9 gesunden Tieren 
Keimart Keimzahl Sa. Keimzahl Sa. 

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + 
Corynebacterium pyogenes 1 2 2 - = 5 - - - - = 0 
Corynebakterien, unspezifische 9 12 8 3 = 32 1 - - 6 = 7 
Streptokokken, anhämolytisch 4 1 - - = 5 - - - - = 0 
Streptokokken, a-hämolytisch 1 - - 1 = 2 - - - - = 0 
Mikrokokken 8 1 3 1 = 13 3 2 6 2 = 13 
Sporenbildner, aerob 8 - - - = 8 4 - - - = 4 
Escherichia coli 4 1 - - = 5 - - - - = 0 
Proteus vulgaris 4 2 - - = 6 - - - - = 0 
Flavobakterien - - - - = 0 1 - - - = 1 
Nocardien 2 - - - = 2 7 - - - = 7 

Summe 41 19 13 5 16 2 6 8 
Keimzahl: 
+ = 1-10 Kolonien pro Nährbodenplatte = geringgradig 
+ + = 10-50 Kolonien pro Nährbodenplatte = mäßig 
+ + + = lockerer Rasen auf der Nährbodenplatte = stark 

+ + + + = dichter Rasen auf der Nährbodenplatte = sehr stark 
Zahlen in der Tabelle = Häufigkeit der Nachweise. 
Sa. = Quersumme 
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F u c i d i n e 

Zur sicheren Therapie bei 
Otitis externa 
Hauterkrankungen 
Analbeutelentzündungen 

Boehringer/J^ 
Ingelheim V|By 

Wenn man die Keimzahl mit in Betracht zieht, so ist festzu­
stellen, daß bei den kranken Tieren trotz hochgradiger 
Hautveränderungen überraschenderweise im Durchschnitt 
keine sehr hohen Keimzahlen auftraten. Es überwog gerin­
ger und mäßiger Keimgehalt (60mal) gegenüber starkem 
und sehr starkem Keimgehalt (18mal). In hohen Keimzah­
len kamen bei kranken wie bei gesunden Tieren fast aus­
schließlich unspezifische Korynebakterien und Mikrokok­
ken vor. Corynebacterium pyogenes wurde einmal gering­
gradig, zweimal in mäßiger und zweimal in starker Keim­
menge nachgewiesen. E. coli und Proteus vulgaris, die 
eventuell als Ursache für die Geruchsbildung in Frage kom­
men, waren nur in geringer (je 4mal) und mäßiger (1 bzw. 
2mal) Keimzahl nachweisbar. Subkulturen aus der Bouil­
lon wurden nur zweimal ausgewertet, ohne daß dadurch 
das Erstergebnis ergänzt werden konnte. Die nachgewiese­
nen Keimarten wuchsen 18mal in Reinkultur, davon waren 
allein 15 Kulturen unspezifische Korynbakterien; Misch­
kulturen von 2 Keimarten wurden l l m a l , von 3 Keimarten 
lOmal festgestellt; Mischkulturen von 5 bzw. 6 Keimarten 
traten je einmal auf C. pyogenes kam einmal in Reinkultur, 
einmal zusammen mit anhämolytischen Streptokokken 
und dreimal mit je 2 anderen Keimarten (unspezifische Ko­
rynebakterien, Mikrokokken, anhämolytischen Streptokok­
ken und aerobe Sporenbildner) vor. 

Diskussion 
Ätiologie und Pathogenese 
Da bei der überwiegenden Mehrzahl der Patienten keine 
Hinweise auf das Vorliegen einer anderen Erkrankung vor­
lagen, ist anzunehmen, daß das Leiden selbständig auftritt. 
Weigt (1976,1979 und 1981) vermutet, daß Räudemilben ei­
ne ätiologische Bedeutung zukommt. Dies konnte aufgrund 
der eigenen Untersuchungen jedoch nicht bestätigt wer­
den. 
Aufgrund der bakteriologischen Untersuchungsergebnisse 
kommt eine primäre bakterielle Genese nicht in Betracht. 
Als einziger als primär pathogen eingestufter Keim war C. 
pyogenes bei nur 5 von insgesamt 36 Patienten nachweis­
bar. Die sonst durch den Keim beim Rind verursachten 
schweren, eitrigen Entzündungen mit Abszeßbildung 
konnte bei keinem Tier beobachtet werden. Die pathologi­
schen Veränderungen sowie die klinischen Symptome un­
terschieden sich bei den 5 Tieren mit C. pyogenes nicht von 
jenen der Tiere ohne C. pyogenes-Nachweis. Der übrige 
Keimgehalt entspricht der Normalflora der gesunden Rin­
derhaut bzw. ist als harmlose Sekundärflora zu betrachten. 
Es fällt auf, daß Staphylococcus aureus, der häufigste Erre­
ger entzündlicher Dermatitiden, sowie Akne und Furunku­
lose, kein einziges Mal vorkamen. 
Ein primäres Eindringen von Bakterien in die intakte Haut 
ist wenig wahrscheinlich. Vielmehr ist anzunehmen, daß 
der bakteriellen Besiedlung eine Läsion der Haut voraus­
geht. Eine solche Schädigung kann durch die an der betrof­
fenen Stelle im peripartalen Zeitraum herrschenden Bedin­
gungen zwanglos erklärt werden, denn es sind alle Voraus­
setzungen zur Entstehung von Intertrigo vorhanden: spär­
lich oder nicht behaarte Hautstellen werden unter weitge­
hendem Luftabschluß (»feuchte Kammer«) aufeinanderge­
preßt und scheuern. Treten erst einmal Epitheldefekte auf, 
dann können ubiquitäre Keime leicht eindringen, zumal 
die lokale Abwehr in dem durch Druck und ödematisie-
rung mangelhaft durchbluteten Gebiet herabgesetzt sein 
dürfte. 
Angesichts der zum Teil tiefgreifenden Nekrosen ist die of­
fensichtlich geringe Beeinträchtigung des Allgemeinbefin­
dens der Tiere bemerkenswert. 
Für die Heilung dürfte das Abklingen des Euterödems von 
erheblicher Bedeutung sein, da mit nachlassendem Druck 
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auf die kontaktierenden Hautflächen ein wichtiger auslö­
sender Faktor wegfallt, und darüberhinaus eine verbesserte 
Mikrozirkulation die reparativen Vorgänge begünstigt. 
D i a g n o s e und D i f f e r e n t i a l d i a g n o s e 
Wenn die betroffenen Tiere dem Besitzer bzw. dem Melker 
wegen des unangenehmen Geruchs auffallen, sind die Ver­
änderungen meist in einem so fortgeschrittenen Stadium, 
daß ihre Erkennung keine Schwierigkeiten bereitet. Andere 
Erkrankungen der Euterhaut sind nur als entfernte Mög­
lichkeiten differentialdiagnostisch in Betracht zu ziehen, so 
die bovine Herpes-Mamillitis (Erreger: Bovines Herpesvi-
rus Typ 2), die mit großen, konfluierenden Blasen an Zitzen 
und Zitzenbasis einhergeht und die Stephanofilariose, de­
ren recht typische Läsionen hierzulande ausschließlich bei 
Weidetieren und vornehmlich vor dem Euter oder an den 
Zitzen auftreten. Derartige Veränderungen wurden jedoch 
bei keinem der Patienten bemerkt. 
Prognose 
Wie bereits erwähnt, trat bei allen der untersuchten Tiere 
völlige Heilung ein, auch wenn der Prozeß in einigen Fäl­
len mehrere Monate beanspruchte. Auch der von J o h n s t o n 
(1972) beschriebene Fall mit höchstgradigen Veränderun­
gen (das Euterparenchym war freigelegt) heilte »bemer­
kenswert« ab. Von einer infausten Prognose (Weigt, 1976) 
kann daher nicht gesprochen werden. Es ist geradezu beein­
druckend zu beobachten, wie auch scheinbar aussichtslose 
Fälle sich bessern und schließlich ganz abheilen. 
T h e r a p i e 
Da die Behandlung der meisten untersuchten Tiere den 
praktizierenden Kollegen oblag, wurden keine kontrollier­
ten Behandlungsversuche durchgeführt. Art und Lokalisa­
tion der Veränderungen legen jedoch folgende Maßnahmen 
nahe: gründliche, aber schonende Reinigung (etwa durch 
Waschung mit Kamillenextrakt oder einer Akridinfarbstoff-
lösung), Entfernung von nekrotischem Gewebe, Trocknung 
und Behandlung mit einem austrocknenden und antibakte­
riell wirkenden Lokaltherapeutikum. Werden Räudemil­
ben nachgewiesen, ist deren sachgemäße Bekämpfung an­
gezeigt. In Fällen mit kleinflächigen Nekrosen kann die chi­
rurgische Behandlung (Exzision im Gesunden) den Krank­
heitsverlauf abkürzen (Buff, 1977; eigene Beobachtungen). 
E p i d e m i o l o g i e und Bedeutung 
Das Leiden ist relativ selten und befällt überwiegend Kühe 
um die erste Geburt. Möglicherweise konzentriert sich bei 
diesen Tieren aufgrund der bei ihnen vorherrschenden Eu­
terform der laterale Druck auf die Euterbasis. Starke Aus­
prägung des Euterödems und hohe Einsatzleistung schei­
nen ebenfalls eine gewisse Disposition zu bewirken. Inwie­

weit auch ein Mangel an Bewegung (alle 41 Patienten wa­
ren ganzjährig angebunden) - evtl. über ein verstärktes Eu­
terödem - Bedeutung hat, ist bisher nicht zu beurteilen. Tie­
re, die die Erkrankung bei der ersten Geburt hatten, schei­
nen gegenüber Rezidiven anfällig zu sein. 
Aufgrund der gewonnenen Ergebnisse läßt sich erklären, 
warum unter den 1800 am Städtischen Vieh- und Schlacht­
hof München untersuchten Kühen kein Tier mit Euter-
Schenkel-Dermatitis gefunden wurde: In dem Laktations­
stadium, in dem die Erkrankung auftritt, werden Kühe mit 
befriedigender Einsatzleistung nur in Ausnahmefällen ei­
ner Normalschlachtung (und nur solche Kühe werden un­
tersucht) zugeführt. 
Das Leiden hat sicher keine größere wirtschaftliche Bedeu­
tung, kann aber im Einzelfall zu einer beträchtlichen Belä­
stigung des Melkers werden. Eine Behandlung ist nicht nur 
aus ästhetischen, sondern auch aus hygienischen Gründen 
angezeigt. 
Nomenklatur 
Die unseres Wissens bisher einzigen Publikationen, die die­
se Krankheit erwähnen, benutzen die Bezeichnungen »ud­
der dermatitis« ( J o h n s t o n , 1972) bzw. »Intertrigo« (Weigt, 
1976 und 1979). Der Ausdruck »Euter-Dermatitis« wird der 
Lokalisation der Erkrankung nur teilweise gerecht, da die 
Veränderungen regelmäßig und in gleicher Ausdehnung 
auch die mediale Oberschenkelfläche betreffen. Der Begriff 
»Intertrigo« (Wundsein, »Wolf«) ist unserer Ansicht zwar 
im Hinblick auf die vermutliche Pathogenese gerechtfer­
tigt, enthält aber keinerlei topographischen Hinweis. Wir 
schlagen daher den Namen »Euter-Schenkel-Dermatitis« 
vor, wobei durch einen Zusatz, etwa in Form der Zahlen I 
bis III der jeweilige Grad bezeichnet werden könnte, also 
I. Grad: oberflächliche, bis taschenuhrgroße Veränderun­
gen; 
II. Grad: bis zu handtellergroße Epidermisnekrosen und 
III. Grad: großflächige, bis in in die Subkutis reichende Ne­
krosen. 
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